
Das Magazin für junge Menschen

Leucht i
Mit Leuchti durch 
den Sommer!

Ausruhen 
mit Jesus

Mach mit beim 
Malwettbewerb

Baue dir dein 
Sommer-

Segenswindrad
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Hurra – endlich ist es soweit! 
Ich bin Leuchti, dein kleiner 
Freund, der gerne leuchtet – 
vor allem, wenn es um gute 
Ideen, spannende Geschichten 
und Gottes Liebe geht!
Ich freu mich riesig, dass du 
hier bist und gemeinsam mit 
mir durch diese kunterbunte 
Sommerausgabe blätterst.

In diesem Heft findest du viele 
schöne Sachen!
Ob du gerade im Garten sitzt, 
auf dem Spielplatz warst oder 

Urlaub machst – Gott ist 
immer bei dir. 

Und ich? Ich begleite dich 
durch jede Seite dieses Heftes.

Also schnapp dir deine Stifte, 
und ganz viel Neugier – und los 
geht’s!

Dein Leuchti 

Moin!

Impressum

Liebe Eltern,
nach den ersten Ausgaben 
und den vielen schönen 
Rückmeldungen zum 
Magazin „Leuchtfeuer“ 
für Erwachsene folgt 
nun ein Herzensprojekt 
für die Kleinen: das neue 
Kindermagazin „Leuchti“.
Durch die Ideen und 
Wünsche einiger Familien 
liegt nun die erste Ausgabe 
in euren Händen – mit 
Geschichten, Kreatividen, 
Gebeten und Bildern, die 
Kinder ermutigen und 
stärken wollen.

Natürlich freuen wir 
uns weiterhin über 
Rückmeldungen, 
Anregungen und 
Gedanken aller Art.
Schreibt uns gerne an:

leuchtfeuer@seliger-
eduard-mueller.de

Wir wünschen euch als 
Familie eine erholsame, 
fröhliche und gesegnete 
Sommerzeit –
mit matschigen 
Eisbechern, Sand in den 
Schuhen, unerwartetem 
Lachen und vielen kleinen 
Momenten, die trotz 
Chaos einfach nur gut tun.
Gott begleite euch dabei 
– mit Sonne im Herzen, 
Wind im Rücken und Zeit 
füreinander. 

Herzliche Grüße
Euer Redaktionsteam



Gott sieht dich – 
auch wenn du ihn nicht sehen kannst.

Beten ist wie reden mit einem besten Freund:
Du musst ihn nicht sehen, 
um ihm alles zu erzählen.

Gott hört dir immer zu.
Und manchmal spürst du: 

Da ist jemand bei mir.

Kann man mit 
Gott sprechen, 
auch wenn man 
ihn nicht sieht?

Urlaub zwischen den Meeren

ii
Wusstest du, dass es 
bei uns in Schleswig-
Holstein so viel zu 
entdecken 
gibt? Ich 
habe mich für 
euch einmal 
umgehört 
und den einen 
oder anderen 
Ausflugstipp 
gefunden. 
Die Karte 
findest du 
mit dem QR-
Code!
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DER GUTE 
HIRTE – UND DIE DEICHSCHAFE 
VON HEUTE

Kennst du die flauschigen 
Schafe, die auf unseren Deichen 
in Schleswig-Holstein grasen?
Sie sind nicht nur süß – sie sind 
auch richtige Helden!
Denn mit ihren vielen kleinen 
Hufen trampeln sie den Boden 
fest, damit der Deich bei Sturm 
und Hochwasser stark bleibt.
Ohne sie wären unsere Küsten 
viel weniger geschützt.
Also: echte Deichhelden auf vier 
Beinen!

ABER WAS HABEN SCHAFE MIT 
DER BIBEL ZU TUN?

Ganz schön viel!
In der Bibel sind Schafe ein 
wichtiges Bild:
David, der später König wurde, 
war zuerst Hirte.

Und Jesus sagt von sich: „Ich bin 
der gute Hirte.“

Ein guter Hirte ist jemand, der:
seine Schafe kennt,
ihnen Namen gibt,
sie beschützt,
sie auf gute Wege führt.

Und weißt du was?
Jesus meint damit uns 
Menschen.
Er kennt auch dich beim Namen.
Er möchte dich führen, 
beschützen – und dir zeigen, 
dass du wertvoll bist.

Und wie die Schafe auf dem 
Deich den Norden stark 
machen, so kannst auch du 
Großes tun – wenn du anderen 
hilfst, gut zu ihnen bist oder mit 
Mut und Vertrauen deinen Weg 
gehst.
Denn wir sind Jesu kleine Schafe 
– und er ist immer bei uns.

Was wäre der Norden 
ohne Schafe?



ii
Mit Leuchti 
zum StranD
Leuchti findet nicht 
mehr den Weg zum 
Strand. Kannst du ihm 
helfen, den Weg zu 
finden?

Wie viele Seesterne 
findet ihr auf dem 
direkten Weg zum 
Strand?
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(nach Markus 6,30–32)

Die Sommerferien sind da!
Endlich Zeit zum Ausschlafen, 
Spielen, Reisen, Träumen – 
oder einfach mal nichts tun. 
Auch in der Bibel gibt es eine 
Geschichte, in der es genau 
darum geht: sich ausruhen 
dürfen. Denn sogar die Freunde 
von Jesus brauchten mal eine 
Pause …

Die Freunde von Jesus kamen 
von einem anstrengenden 
Auftrag zurück - voller 

Erlebnisse und Geschichten.
„Jesus, du glaubst nicht, wie 
viele Menschen wir getroffen 
haben!“ rief einer. „Ich habe für 
eine kranke Frau gebetet, und 
sie hat wieder gelächelt!“ sagte 
ein anderer. „Ein Kind wollte 
mehr über Gott wissen – ich hab 
ihm alles erzählt, was ich über 
dich und deinen Vater weiß…“, 
flüsterte ein Dritter.
Jesus hörte ihnen aufmerksam 
zu. Sie waren viel unterwegs 
gewesen, zu Fuß, bei Wind und 
Sonne. Und jetzt? 

Jesus sagt: „Kommt, 
wir ruhen uns aus!“
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Ihre Füße waren müde. Ihre 
Bäuche knurrten. Ihre Augen 
fielen fast zu.

Da stand Jesus auf und sagte 
freundlich: „Kommt, wir gehen 
an einen stillen Ort. Dort gibt es 
Ruhe – nur für uns!“

Alle kletterten in ein Boot. Das 
Wasser glitzerte wie tausend 
kleine Sterne. Der Wind wehte 
durch ihre Haaren. Vögel flogen 
über sie hinweg.

Jesus lächelte. Er wusste: 
Manchmal brauchen auch starke, 
mutige Menschen eine Pause.

Am anderen Ufer fanden sie eine 

grüne Wiese unter einem großen 
Baum. Dort setzten sie sich hin.
Die Sonne wärmte ihre Gesichter.
Die Jünger schlossen die Augen, 
atmeten tief ein – und spürten: 
Jetzt ist einfach Zeit zum 
Ausruhen.

Jesus war bei ihnen. Ganz still. 
Ganz nah. Und einer flüsterte: 
„Das tut gut.

Auch du darfst dich jetzt freuen: 
auf Sonne, Eis, Hängematten-
Momente, barfuß durchs Gras 
– und auf ganz viel Zeit zum 
Ausruhen.

Denn: Gott freut sich mit dir über 
schöne Ferien!

Schaffst du diese beiden Sommer-Sudokus zu lösen?



Leuchti-Malwettbewerb: 
„Meine Ferien mit Gott“

Mach mit bei unserem großen 
Sommer-Malwettbewerb!
Male deinen ganz 
persönlichen Lieblingsplatz 
zum Entspannen – ob am 
Strand, im Wald, im Bett oder 
auf dem Rücken eines Ponys. 
Oder ein tolles Ferienerlebnis! 
Vielleicht ist auch Jesus mit 
auf deinem Bild?

SO GEHT’S:
Gestalte wie du willst – mit 
Stiften, Farben, Papier, Stoff, 
Collage – deiner Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt!

Vornamen und Alter nicht 
vergessen.

Schick dein Bild bis zum 15. 
Oktober 2025 an:
leuchtfeuer@
seliger-eduard-mueller.de

Das kannst du gewinnen:
• ein Leuchti-Fanpaket
• ein Bibelmalbuch
• und einen Platz in unserer 

Leuchti-Bilder-Galerie in 
der nächsten Ausgabe!iiGr
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ii

Sommer-Memory!
Ein kleines Spiel gefällig? 
Hier kannst du dein eigenes 
Memory basteln. Doch bevor du 
es ausschneidest und spielst, 
braucht es noch viel Farbe! Also 
ran an die Stifte, fertig und los!



NAME: Christophorus (das 
bedeutet: „Christus-Träger“)

LIEBLINGSORT: Am Fluss – 
dort konnte ich am besten 
Menschen helfen!

WAS ICH RICHTIG GUT KANN:
Menschen sicher durch Wasser 
und auf Reisen begleiten. Ich 
bin sehr stark und habe keine 
Angst vor schwierigen Wegen.

MEIN GRÖSSTES ABENTEUER:
Einmal kam ein kleines Kind 
zu mir, das über den Fluss 
wollte. Ich nahm es auf meine 
Schultern – das Kind wurde 
immer schwerer. Als wir 

auf der anderen Seite ankamen, 
erkannte ich: Es war Jesus 
selbst! Ich durfte Jesus tragen!

DARUM KENNEN MICH VIELE LEUTE:
Ich bin der Schutzpatron für 
alle, die unterwegs sind – egal 
ob mit Fahrrad, Auto, Zug, Bus 
oder Schiff.

MEINE „SUPERKRAFT“:
Ich helfe Menschen, sicher 
ans Ziel zu kommen. Viele 
Menschen haben deshalb einen 
Christophorus-Anhänger oder 
eine Plakette im Auto oder am 
Fahrrad.

MEIN FESTTAG:
Ich werde am 24. Juli gefeiert – 
mitten im Sommer!

MEIN TIPP AN DICH:
Male doch selbst ein 
kleines Bild vom heiligen 
Christophorus und hänge es 
ins Auto oder an dein Fahrrad! 
Vielleicht hast du auch eine 
Christophorus-Plakette oder 
findest eine im Urlaub? 

Mein Freund:
Heiliger Christophorus

Gr
afi

k:
 A

do
be

 Fi
re

fly
 (K

I g
en

er
ie

rt
) |

 st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m



ZUTATEN
200 Gramm Sahne
350 Gramm Joghurt, am besten Vollmilchjoghurt
80 Gramm Puderzucker
Für den Geschmack: Etwas rote Grütze, 
Schokostückchen oder etwas ganz anderes – 
ausprobieren ist angesagt!

ZUBEREITUNG
Die gekühlte Sahne halbsteif bzw. cremig 
schlagen. Den Vollmilchjoghurt mit Puderzucker 
und Zitronensaft verrühren und die Sahne 
vorsichtig unterheben. Danach gibst du die 
Eismasse in Eisförmchen und stellst diese für 
mindestens 5 Stunden in den Tiefkühlschrank. 

Danach kann der Eisspaß beginnen!

Sommer, 
Sonne, 
Eis!

Was darf im Sommer 
auf keinen Fall fehlen? 
Richtig: Ein gutes Eis! 
Und wusstest du, dass 

du leckeres Stieleis 
ganz einfach selber 

machen kannst? Alles 
was du brauchst sind 
ein paar Zutaten und 

Eisförmchen. Zur Not tun 
es auch Holzstiele und 
kleine ausgewaschene 

Joghurtbecher.

iiMit wem isst 
du am liebsten Eis? 

Vielleicht kreiert ihr ein 
eigenes Eis? 
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Hat Jesus eigentlich Urlaub 
gemacht? – Die Bibel erzählt 
uns nichts davon, dass Jesus in 
den Urlaub gefahren ist, wie wir 
das heute kennen – also kein 
Strand, keine Sonnenliege und 
kein Hotel mit Frühstücksbuffet. 
Aber: Er hat sich ganz bewusst 
Pausen genommen. Und das ist 
vielleicht sogar noch wichtiger!

JESUS UND SEINE AUSZEITEN

Immer wieder lesen wir in der 
Bibel: „Jesus zog sich an einen 
stillen Ort zurück, um zu beten.“ 
(vgl. Markus 1,35)

Das bedeutet:
Jesus hat sich Zeit für Ruhe 
genommen. Er ist allein auf 
einen Berg oder an einen See 
gegangen. Er hat mit Gott 
gesprochen, durchgeatmet, 
neue Kraft gesammelt.
Manchmal war er auch mit 
seinen Freunden draußen 
unterwegs – im Grünen, am 
Wasser, bei Menschen.
Vielleicht so ähnlich wie Urlaub?

Wenn wir heute Urlaub machen, 
dann:
• ruhen wir uns aus,
• verbringen Zeit mit 

Menschen, die wir mögen,
• schauen uns neue Orte an,
• genießen die Natur,
• und lassen die Seele baumeln.

Also – ja, Jesus hatte zwar 
keinen „Urlaub mit Koffer“, aber 
er kannte Stille, Freundschaft, 
Gemeinschaft, Natur, 
Gottvertrauen – alles, was guter 
Urlaub mit sich bringt.

Hat Jesus eigentlich 
Urlaub gemacht? 



Grafik: ´Popo123; Foto: AnggiDimas | stock.adobe.com



Mach dir dein eigenes Segens-
Windrad für den Garten oder 
Balkon. Wenn der Wind es dreht, 
erinnerst du dich: Gottes Segen 
ist überall!

DU BRAUCHST:
• 1 buntes Quadrat-Papier
• 1 Stecknadel
• 1 Holzstab oder etwas, 

woran die das Winrad mit 
der Stecknadel befestigen 
kannst

• Stift, Schere 

SO GEHT’S:
1. Male auf das Papier vier Dinge, 

die dich glücklich machen.
2. Schneide das Quadrat an den 

Ecken bis kurz vor die Mitte 
ein.

3. Fasse jede zweite Ecke zur 
Mitte und stecke sie mit der 
Nadel fest.

4. Stecke das Windrad auf den 
Holzstab – fertig!

Wir bauen 
ein Segenswindrad

Eine Vorlage findest du auch hier: 
www.seliger-eduard-mueller.de/
leuchti
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LesepauseiiSommerzeit ist Lesezeit! 
Daher haben wir für dich zwei 
Bücher rausgesucht, die du 
nicht verpassen solltest:

“DER SONNEN-DIEB”
Hast du schon gemerkt, dass es morgens 
im Sommer schon hell ist, wenn Du 
ausstehst? Es ist so schön morgens 
in das lachende Gesicht der Sonne 
zu sehen! Mit Eichhörnchen und 
seinem Freund Vogel kannst Du 
auf eine Entdeckungsreise gehen. 
Ist die Sonne immer zur gleichen Zeit 
am Himmel? Eichhörnschen und Vogel machen 
eine fazienierende Erfahrung!. Viel Freude mit 
Eichhörnchen und Vogel auf der Suche nach 
der Sonne. 
ISBN 978-3-8339-1022-7

“Der Quasselsaurus” 
Er redet und redet und redet. 
Aber kann er auch zuhören? Was 
erlebt der kleine Quasselsaurus, 
wenn er selbst mal nicht spricht? 
Quasselsaurus lernt zuzuhören 
und erfährt so viel! Viel Spaß beim 
Lesen und Zuhören!
ISBN 978-3-7348-2142-4
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Lieber Gott,
begleite mich im Sonnenschein,
lass mich fröhlich und geborgen sein.

Ob ich renne, bade, spring,
oder laut ein Liedchen sing –
bleib bei mir an jedem Tag,
weil ich dich so gerne mag.

Schütz mich auf all meinen Wegen,
und schenk mir deinen bunten Segen.
Amen. 

DER REGENBOGEN – GOTTES BUNTES VERSPRECHEN
Der Regenbogen ist wie ein Zeichen von Gott: „Ich bin immer für 
euch da und halte meine Versprechen.“ Nach Regen und Gewitter 
leuchtet er als fröhlicher, bunter Gruß am Himmel. Er erinnert 
uns: Gott liebt uns und lässt uns nie allein – auch wenn es mal 
schwierig ist.

Sommer-Idee: Halte im Sommer nach einem Regen mal 
Ausschau – vielleicht entdeckst du einen Regenbogen! Du kannst 
auch selbst einen malen und daran denken: Gott ist immer da.
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